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3  Besinnliches Wort 

Wie kommt es, dass wir uns nur 
dann an Gott erinnern, wenn etwas 
Schlimmes geschieht, wenn ein 
lieber Mensch stirbt, oder Unge-
rechtigkeit in der Welt herrscht?  

Warum denken wir nicht auch an 
Ihn, wenn wir glücklich sind, oder 

wenn es uns gut geht?  

Das Schlechte in der 
Welt benutzen wir, um 
Gott in Frage zu stellen, 
aber das Gute, das uns 
fast tagtäglich wider-
fährt, das nehmen wir 
als selbstverständlich 
hin. 

Wer in seinem Leben 
Gott an seiner Seite er-
leben will, der sollte mit 

ihm reden und Spuren von ihm im 
Leben suchen. Denn wenn wir Gott 
nicht suchen, dann wird er sich 
auch nicht aufdrängen. Denn auch 
unsere Entscheidung ihn zu igno-
rieren, respektiert er. Dann dürfen 
wir aber auch nicht nach einem 
Gott fragen, wenn Unheil unser Le-
ben berührt! 

Gott will an unserem Leben teilha-
ben, aber auch nur wenn wir ihn als 
Teil unseres Lebens wünschen.   

Es gibt eine wunderschöne Ge-
schichte zum gleichen Thema auf 
der nächsten Seite! 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 

Wo ist eigentlich Gott? 

Viele schreckliche Ereignisse rei-
ßen uns immer wieder aus unse-
rem Alltag– Kriege, Naturkata-
strophen, brutale Überfälle, tödli-
che Unfälle, Mordfälle, Sterbefäl-
le... Wir sind schockiert, verzwei-
feln, wissen nicht mehr 
ein und aus, haben 
Angst. Die Frage, wa-
rum lässt Gott dies al-
les geschehen , kommt 
uns in den Sinn. Wa-
rum muss das passie-
ren? Warum gerade 
mir? Wo ist Gott? Wo 
ist seine Gnade und 
Güte? Warum kann er 
nicht mit einem Finger-
schnipsen eingreifen?  

Ja, auch ich wünsche mir oft 
solch ein Eingreifen Gottes! 

Aber ich weiß auch, dass viel von 
dem Unrecht auf unserer Erde 
menschengemacht ist. Wenn wir 
glauben, dass Gott uns Men-
schen einen freien Willen gege-
ben hat, dann lässt Gott eben 
auch Unrecht zu. 

Würde Gott unsere Fehler immer 
sofort korrigieren und dadurch 
die Welt zum Guten zwingen, 
dann hätte Gott den Menschen 
auch als Marionette erschaffen 
können.  

Eines frage ich mich als Pastor: 



4 Nachgedacht 

Eines Nachts hatte ich einen 
Traum: 
 

Ich ging am Meer entlang mit 
meinem Herrn. Vor dem dunklen 
Nachthimmel erstrahlten, 
Streiflichtern gleich, Bilder aus 
meinem Leben. 
Und jedes Mal sah ich zwei Fuß-
spuren im Sand, meine eigene 
und die meines Herrn. 

Als das letzte Bild an meinen 
Augen vorübergezogen 
war, blickte ich zurück. Ich er-
schrak, als ich entdeckte, 
dass an vielen Stellen meines 
Lebensweges nur eine Spur 
zu sehen war. Und das waren 
gerade die schwersten 
Zeiten meines Lebens. 

Besorgt fragte ich den Herrn: 
"Herr, als ich anfing, dir nachzufol-
gen, da hast du 
mir versprochen, auf allen Wegen 
bei mir zu sein. 
Aber jetzt entdecke ich, dass in den 
schwersten Zeiten 
meines Lebens nur eine Spur im 
Sand zu sehen ist. 
Warum hast du mich allein gelas-
sen, als ich dich am 
meisten brauchte?" 

Da antwortete er: 
"Mein liebes Kind, ich liebe dich 
und werde dich nie 
allein lassen, erst recht nicht in Nö-
ten und Schwierigkeiten. 
 

Dort wo du nur eine Spur gesehen 
hast, da habe ich dich getragen." 

Bild: Unsplash, Trent Bradley 
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6 Rückblick 

Die Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden Lamspringe, 
Graste-Netze und Neuhof mit je 
einer Predigtstelle sind Ge-
schichte. Seit dem 1. Januar 
sind die drei Kirchengemeinden 
zu einer Gemeinde zusammen-
gelegt worden. Die neue Kir-
chengemeinde erhält den Na-
men: „Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde im Kirch-
spiel Lamspringe“.  

„Die bisherigen Kirchenge-
meinden Lamspringe, Graste-
Netze und Neuhof hatten zum 1. 
Januar 2009 eine Arbeitsge-
meinschaft gebildet, die zum 
31.12.2022 endete und an deren 
Stelle nun die neue Kirchenge-
meinde tritt. „Da eine Arbeitsge-
meinschaft jedoch nur ein loser 
Zusammenschluss ist und keine 
juristische und rechtliche Kör-
perschaft darstellt,  war sie von 
Beginn an nur als Übergangs-
konstrukt angelegt“, so Markus 
Melzer vom Kirchenkreisver-
band  Hildesheim.  „So gab es in 
dieser Zeit ein verbundenes 
Pfarramt, eine gemeinsame 
Konfirmanden- und Jugendar-
beit, aber auch die Zusammen-
führung der Finanzen in einem 
gemeinsamen Haushalt, um nur 
einige Beispiele zu nennen“, er-
klärt der Fachbereichsleiter für 
Haushalt- und Bauwesen weiter. 

Gleichzeitig blieben aber alle drei 
Kirchengemeinden eigenständige 
Körperschaften. Da sich das „Zu-
sammenleben“ über 14 Jahre be-
währt hat, machte es nun Sinn, den 
gemeinsamen Schritt in Form der 
Fusion zu wagen. Daher beschlos-
sen die drei Kirchengemeinden in 
einer gemeinsamen Sitzung die Zu-
sammenlegung des Kirchspiels 

zum 1. Januar 2023.  

„Zurzeit erfolgen viele strukturelle 
Veränderungen und Zusammen-
legungen von Kirchengemein-

den“, berichtet Melzer. Als wich-
tigster Aspekt dürfte hierbei sicher-
lich der demografische Wandel zu 
nennen sein, der nicht nur im Hil-
desheimer Kreis mit einem deutli-
chen Gemeindemitgliederrückgang 
einhergeht. Gleichzeitig werden die 
Belastungen und Anforderungen 
engagierter Haupt- und Ehrenamtli-
chen immer größer. Laut dem Kir-
chenkreisverband macht es daher 
Sinn, mit Blick auf die Kirchenvor-
standswahlen 2024 und zur Entlas-
tung der Pfarrämter, Strukturen 
und Ebenen abzubauen. Statt bis-
her drei Kirchenvorständen wird es 
künftig im Kirchspiel Lamspringe 
nur noch einen gemeinsamen Kir-
chenvorstand geben. Die Abstim-
mungsprozesse, sowie die Ent-
scheidungswege sollen somit be-
schleunigt werden. Dadurch kann 
der Kirchenvorstand mit seinen 
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wählten Vertreter und Vorsitzen-
den.  Die Patrozinien, das heißt die 
chronologischen, historischen 
Quellen und Namen der Kirchen, 
bleiben erhalten.  

Im Herbst dieses Jahres beginnt 
dann die Kandidaten/ –innensuche 
für die nächste Kirchenvorstands-
wahl, die im März 2024 ansteht.  

 

Text Jürgen Zimmat 

wichtigen Aufgaben, wie zum Bei-
spiel in der Flüchtlings- und Ju-
gendarbeit, schneller agieren und 
reagieren.  

Der Kirchenkreisvorstand und die 
Regionalbischöfin haben dem Be-
schluss der Kirchengemeinden 
Lamspringe, Graste-Netze und 
Neuhof zugestimmt. Somit stand 
der Zusammenlegung nichts 
mehr im Wege. 

In der noch laufenden Amtsperio-
de ändert sich nichts für die drei 
Kirchengemeinden und deren ge-
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Ohne das Engagement und den 
Einsatz der vielen Ehrenamtli-
chen würde es in den Städten 
und Gemeinden zunehmend 
düster aussehen. Da im öffentli-
chen Leben immer mehr Perso-
nal fehlt, wird immer mehr auf 
das ehrenamtliche Engagement 

gesetzt. Das Ehrenamt ist mittler-
weile die Stütze der Gesellschaft. 
So standen am 29. Januar auch die 
vielen Ehrenamtlichen der evangeli-
schen Kirchengemeinde Lamsprin-
ge, Graste - Netze und Neuhof im 
Fokus. „So gut besucht sind die 
Gottesdienste sonst ja nur an ho-

hen kirchlichen Fei-
ertagen, wie zum 
Beispiel Weihnach-
ten“, scherzte Pas-
tor Stephan Gensi-
cke zu Beginn des 
„Dankeschön-
Abends“, zu dem 
die evangelische 
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 Kirchengemeinde geladen hatte. 
Weit über 80 Besucher waren der 
Einladung gefolgt und hatten sich 
an diesem Abend im Martin-
Luther-Haus versammelt. „Überall 
wo Gemeinschaft ermöglicht, 
Gottes Botschaft geteilt und an-
deren Menschen etwas Gutes ge-
tan wird, da wird Jesu Gebot ge-
lebt“, fuhr Gensicke fort. In den 
Augen des Pastors hatten sich an 
diesem Abend so viele Menschen 
im Gemeindehaus versammelt, 
die genau das tun, auch wenn der 
einzelne Beitrag vielleicht noch 
so gering erscheinen mag. „Ihr 
habt alle ein Ehrenamt übernom-
men und jede eurer Aufgaben er-

möglicht genau das, was im Dop-
pelgebot der Liebe steht“, erklärte 
Gensicke. Besuchsdienst, Kleider-
kammer, Kirchenvorstände, Senio-
rengruppe, Teamer – um nur einige 
zu nennen. Die Aufgaben in der 
kleinen Kirchengemeinde sind viel-
fältig und umfangreich- sie wären 
ohne das ehrenamtliche Engage-
ment gar nicht zu bewältigen. „Wir 
als Kirchengemeinde würden ohne 
Euch nicht die Reichweite haben 
und viele Leute hätten ohne Euch 
keine Berührung mit der Kirche“, so 
der Pastor. 

 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 
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Jedes Jahr begrüßen wir in un-
serer Gemeinde unsere neuen 
VorkonfirmandInnen.  

Dieses Jahr hat der Begrüßungs-
gottesdienst in Neuhof stattge-
funden. 25 Teamer und Konfir-
mierte haben den Gottesdienst 
unterhaltsam mit einem Theater-
stück gestaltet. In dem Theater-
stück haben unsere Teamer 
über die Bedeutung von Akzep-
tanz und Gemeinschaft für uns 
Christen nachgedacht. 

Der Gottesdienst war mit ca. 60 
Jugendlichen ein bewegter und 
moderner Gottesdienst. Es wur-

de gelacht, über den Glauben nach-
gedacht und Gott mit vielen moder-
nen Liedern gelobt 

Es gab viele positive Rückmeldun-
gen zu diesem Gottesdienst, was 
uns freut. 

Dieses Jahr haben wir die Freude, 
dass es eine große Gruppe gewor-
den ist: 30 neue Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Wir heißen 
Euch herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine schöne bewe-
gende Zeit mit euch! 

Fotos : Jürgen Zimmat 

Die VorkonfirmandInnen stellen sich vor 
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Teamer und Konfirmierte  

Das Theaterstück  
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Wie sehr genossen es alle, am 1. 
Advent endlich mal wieder zu ei-
nem gemütlichen Adventsnach-
mittag zusammen kommen zu 
können, - denn in der langen 
Coronazeit war dies ja leider gar 
nicht möglich gewesen. Die Stüh-
le im adventlich geschmückten 
Martin- Luther- Haus waren quer 
durch alle Generationen voll be-
setzt, und die vielen Torten und 
Kuchenspenden bescherten Allen 
ein  leckeres und vielseitiges Ku-
chenbuffet. 

Ein fröhliches und offenes Mitei-
nander prägte diesen Nachmit-
tag rund um den Adventskranz, 
bei dem auch viele der Flüchtlin-
ge dabei waren.  

Zwischen den Gesprächen bei 
Kaffee und Kuchen gab es  Gele-
genheit, einige adventliche Ge-
dichte und Texte zu hören, und 
die wohlvertrauten Advents- und 
Weihnachtslieder zu singen. Ei-
ne schöne Einstimmung auf die 
beginnende Adventszeit!  

Text: Doris Heil 

Foto: Stephan Gensicke 



13  Rückblick 

ben sie, die uns bekannten Worte 
der Weihnachtsgeschichte als 
Nachrichten - Sendung gespielt.  
So gab es die Reporterin vor Ort in 
Bethlehem und Augenzeugen- Be-
richte über die Geburt Jesu. 

Es war ein gelungenes Stück, das 
übertragen zeigt, dass was damals 
in Bethlehem passierte auch heute 
noch Relevanz hat. 

Herzlichen Dank an unsere Ju-
gendlichen, die  jedes Jahr viel Mü-
he und Zeit in die Vorbereitung ste-
cken. 

Foto: Stephan Gensicke    

Ein Krippenspiel mal ganz anders! 

Da es schon seit längerem in 
Neuhof nicht mehr genug Kinder 
im Krippenspielalter gibt, machen 
das Krippenspiel in Neuhof unse-
re Jugendlichen. 

Im diesjährigen Krippenspiel ha-
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Zum ersten Mal seit langer Zeit 
gab es in Lamspringe zwei Krip-
penspiele. Ein „kleines“ traditio-
nelles Krippenspiel für kleine Kin-
der im Martin Luther Haus und ein 
„großes“ Krippenspiel in der Aula 
der Oberschule Lamspringe 
mit den VorkonfirmandInnen. 

Beide Gottesdienste wurden 
gut angenommen. Im Martin- 
Luther- Haus feierten ca. 100 
Personen, hauptsächlich Fa-
milien mit Kleinkindern, das 
Christfest. 

In der Oberschule versam-
melten sich ca. 280 Perso-
nen, um Jesu Geburt zu fei-
ern. Beide Gottesdienste wa-

ren nur durch das Engagement von 
vielen Freiwilligen möglich.  

So hat unsere evangelische Jugend 
bei beiden Gottesdiensten mit aufge-
baut und aktiv mitgeholfen. Beim 
Aufbau der Bühne haben auch unse-
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haben dann einige Szenen hinzuge-
fügt. In dem Stück besuchen die ty-
pischen Krippenspielfiguren uns im 
Hier und Jetzt. Bei ihrer Reise in die 
heutige Welt bemerken sie, dass die 
Menschen auch heute noch die glei-
chen Probleme haben, wie damals,  
und das Gottes versöhnende Bot-
schaft immer noch genau so wichtig 
ist, wie sie  damals war. 

Fotos: Jürgen Zimmat 

re Freunde aus 
der Ukraine und 
Ruanda geholfen.  
Das „kleine“ Krip-
penspiel wurde 
von Stephanie 
Gensicke und ei-
nigen Jugendli-
chen liebevoll vor-
bereitet. Es ging 
um das kleine Ka-
mel „Drömel“, das 
nicht alleine im 
Stall warten wollte, während die 
anderen Kamele mit dem alten Kö-
nig aus dem Morgenland einem 
großen hellen Stern am Himmel 
folgten.   

Im „großen“ Krippenspiel haben 
Viola Markwort und Pastor Gensi-
cke die Leitung gehabt. Die Proben 
mit den Vorkonfirmanden began-
nen bereits im November. Ur-
sprünglich war das Stück nur 5-6 
min. lang. Viola M. und Pastor G. 

 

Die Aula der Oberschule  
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In Coronazeiten hat es sich erge-
ben, dass unser Krippenspiel in 
Graste nur von den Vor- und 
Hauptkonfirmanden vorbereitet 
wird. Natürlich sollten aber auch 
unsere „Kleinen“ aus der Kinder-
kirche ihr schauspielerisches 
Talent unter Beweis stellen. So 
gestalteten wir gemeinsam in 
der Kinderkirche einen Familien-
gottesdienst. Mit unserem Weih-
nachtstück „Vom kleinen Stern, 
der etwas Besonderes sein woll-
te“ zeigten unsere kleinen Künst-
ler, zum Beispiel als Eichhörn-
chen, Fuchs oder Keks der Ge-
meinde, wie individuell wir alle 
sind. Dabei ist es ganz egal, wie 
wir aussehen. Wir sollen auf un-

ser Herz hören, da Gott bei jedem 
von uns wohnt. Unser Gast „Nosy 
der Kirchengeier“ hatte ebenfalls 
so seine Probleme mit sich und 
seinem Aussehen. Dank der Kinder 
hat auch er in diesem Gottesdienst 
viel dazu gelernt. Es war ein toller 
Kinderadvent und ein besinnlicher 
Einstieg in die Adventszeit. 

Rückblick 

„Jetzt ist wieder Weihnachten!“. 
Mit diesem Gefühl standen wir, 
der Kirchenvorstand, in einer voll 
besetzten Kirche im Familien-
gottesdienst an Heiligabend um 
17 Uhr in Graste. 

Ohne Abstand, ohne Corona-
regeln war die Kirche bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Was für ein 
schönes Gefühl! Die Vor- und 
Hauptkonfirmanden aus Graste 
und Netze zeigten in ihrem Krip-
penspiel „Familie Farbenfroh“ 
der Gemeinde mit Witz und 
schauspielerischem Talent, den 

Blick auf das wirklich Wichtige an 
diesem besonderen Abend, den 
Blick auf das Wunder in Bethlehem 
- die Geburt Jesu. 

Es ließ uns die Weihnachtsfreude 
wieder spüren, die Freude darüber 
wieder zusammen kommen zu dür-
fen, die Gemeinschaft zu erleben, 
ja zu fühlen, dass Gott unter uns 
ist. Auch die Christvesper um 18:30 
Uhr war mit fast 40 Personen gut 
besucht. Nach dem Weihnachts-
evangelium hörten wir die Ge-
schichte vom kleinen Tobi, der sei-
ner Familie auf amüsante und di-
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„Das war endlich mal wieder Weih-
nachten im Bauch!“  hieß es nach 
dem Gottesdienst. Über diesen 
Dank hat sich der Kirchenvorstand 
sehr gefreut. 

Am 1.Weihnachtsfeiertag freuten 
wir uns erneut über eine fast volle 
Kirche.  

Wir hörten ebenfalls das Weih-
nachtsevangelium und wie sich die 
Geschichte wohl zugetragen haben 
könnte. Ob es wirklich so gemüt-
lich war, damals im Stall, da hatte 
unser Pastor Stephan Gensicke 
und sicher der Ein oder Andere in 
der Gemeinde so seine Zweifel. In 
diesem feierlichen Rahmen, wie 
früher häufig am 1.Weihnachtstag 
Tradition war, wurde noch der klei-
ne Karl Phillip Hoffmann getauft.  

Wir hatten 3 Gottesdienste die un-
terschiedlicher nicht hätten sein 
können, aber jeder für sich hatte 
ein ganz besonderes Weihnachts-
gefühl. 

Text und Foto: Diana Kolb 

rekte Art zeigte, was wirklich 
wichtig ist. Gerade in schweren 
Zeiten sollen wir uns nicht nur auf 
das Schwierige in der Welt kon-
zentrieren, sondern wir sollen 
dankbar sein  für all das Gute  
was wir haben und für all die 
Möglichkeiten die wir nut-
zen können, um Anderen 
zu helfen. Auch hier war 
das Gefühl der Gemein-
schaft allgegenwärtig.  

Beide Gottesdienste ende-
ten mit einem kräftigen „O 
du fröhliche“ und den 
Blick auf unseren wunder-
schönen Tannenbaum. 

Rückblick 



18 

Am 2. Advent, dem 4. Dezember 
haben wir in einem feierlichen 
Gottesdienst unsere neue Lekto-
rin in ihr Amt eingeführt. Über die 
letzten Monate 
hat Sabine 
Haas, die der-
zeit auch unse-
re Pfarr-
amtssekretärin 
ist, die Ausbil-
dung zur Lekto-
rin gemacht. 

Jetzt kann Sa-
bine Haas, wie 
auch unsere 
anderen Lekto-
rinnen selbst-
ständig Gottes-
dienste leiten 

Rückblick 

und predigen. 

Wir freuen uns über diese wert-
volle Hilfe in unserer Gemeinde. 

 

Foto:  

Jürgen Zimmat   
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fröhliche Gesichter.  

Bei leckerem Essen haben wir uns 
auch zum Fotos anschauen im 
Martin- Luther- Haus getroffen. 

 

Es ist schön zu er-
leben, wie wohl 
sich unsere Ju-
gendlichen  in un-
serer Gemeinde 
fühlen.  

Spontan am 22. Januar haben wir 
im Klosterpark zu einer Schnee-
ballschlacht eingeladen.  

Herausgekommen ist dabei ein 
riesiger Schneemann und viele 

Fotos: Stephan Gensicke 
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Angebot 



22 Wochenplan 

Montag 

15:00-17:00 Frauen-Kontakt-Gruppe  

 14-tägig U. Piehl             05183/956280 
 

Dienstag 

09:30-11:30  Krabbelgruppe 14-tägig S.Gensicke 05183/946472 

14:30-16:30 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

15:00-17:00 Familiencafé für S.Gensicke 05183/946472 

 Geflüchtete & Einheimische 14-tägig 

18:00-19:00 Seniorengymnastik C. Pawlicki 

  

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke       05183/946472 

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps  05183/956236 
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Donnerstag 
 

16:00 Vorkonfirmandenunterricht S. Gensicke       05183/946472
  

18:30 Besuchsdienstkreis S. Haas 05183/1734 

 2.Donnerstag im Monat   

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps 05183/956236  

 

  

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 im Martin Luther Haus 

Graste 2. So. im Monat 17:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

 

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 
 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind 
im Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  
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Zum ersten Mal seit langer Zeit 
haben wir als evangelische Ju-
gend eine Winterfreizeit ge-
macht. Zu unserer Freude haben 
sich 35 Teilnehmer angemeldet 
und so sind wir vom 04.-08. Ja-
nuar 2023 zur Flamba-
cher Mühle in den Harz 
gefahren. 

Die Stimmung war von 
Anfang an sehr gut, da 
sich die Jugendlichen 
schon von den Konfir-
mandenfreizeiten her 
kannten. 

Während der 4 Tage im 
Harz haben wir die Beto-
nung auf Gemeinschaft 
gelegt. Es wurde viel ge-
spielt, gesungen und 

lange Nächte auf den Fluren ver-
bracht. 

Besonders die Abendmahlsfeier 
war  besonders feierlich und ist 
von nun an nicht mehr von Freizei-
ten wegzudenken. 

Rückblick 
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einträchtigt.  

An einem bunten Abend haben wir 
ungeahnte Talente entdeckt und 

viel gelacht. 

Auch haben wir an zwei Tagen 
auf die Zukunft unserer Jugend 
geschaut und Pläne gemacht, 
wie wir die Jugendarbeit gestal-
ten wollen. 

Einziger Wermutstropfen war 
das schlechte Wetter. So waren 
geplante Geländespiele nur an 
einem Nachmittag möglich.   

 

Fotos:  

Leyla Jahns und Jonathan 
Gensicke 

Auch die fehlende oder schwache  
Internetverbindung hat die gute 
Stimmung in keinerlei Weise be-

Rückblick 
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Mensch soll das tun, was 
ihn glücklich macht. Und 
dich macht es glücklich, 
Freude unter die Menschen 
zu bringen!“ Wie Gott ge-
sagt hatte, so tat es der 
Gaukler und ging zurück 
zum früheren Herrn, um 
Freude zu verbreiten. 

Wir haben den Nachmittag 
auch Freude gehabt … mit 
Basteln und vielen Spielen. 
Das Konfettiglas und die 

lebensgroßen Tapetenkinder durf-
ten dann mit nach Hause genom-
men werden. Neben Spiel, Spaß 
und Action gab es auch ein lecke-
res Knabberbuffet und es hat allen 
Freude gemacht! 

Diana, Gitti und Elke das Graster 
Kindergottesdienstteam 

Fotos und Text: Gitti Tisemann  

Rückblick 

Am Samstagnachmittag den 
04.Februar trafen sich unsere 
KiGo-Kids toll verkleidet in der 
Graster Schule. Zu Beginn durf-
ten sich Prinzessinnen, Piraten, 
Hexen und Cowboy‘s vorstellen.  

Zusammen hörten wir die Ge-
schichte vom „betenden Gauk-
ler“! Dieser besagte Gaukler hat-
te immer Spaß & Freu-
de an lustigen Ge-
schichten und Tänz-
chen. Doch irgend-
wann dachte er, ich 
muss doch was 
„Vernünftiges“ tun? Er 
ging ins Kloster und 
wurde Mönch. Nun 
hatte er eine sinnvolle 
Aufgabe, aber er wurde 
auch immer trauriger. 
Das konnte Gott nicht 
mit ansehen und 
sprach zu ihm: „Jeder 
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Größeren (8 - 12 Jahre) erleben, 
wieviel Spaß Kirche machen kann, 
aber auch, wie die Bibel ihnen in 
ihrem Alltag helfen kann. Z.B. er-
zählt uns die Geschichte von Kain 
und Abel, dass Neid unglücklich 
macht. Freuen wir uns doch lieber 
für den Anderen, dass er gut in Ma-
the oder Deutsch ist. Wir freuen 
uns und sind sehr dankbar über die 
tolle Unterstützung unserer Ju-
gendlichen bei diesen Treffen der 
Kinderkirche.  

Foto: Maren Vogl  Text: Steffi Gensicke  

Rückblick 

Kirche mit Kindern ist leben-
dig und macht viel Spaß!  

Wir versuchen jedes Mal eine 
Geschichte aus der Bibel 
durch verschiedene Metho-
den den Kinder nahe zu brin-
gen. Im Januar haben wir 
zum Beispiel die Geschichte 
von dem Propheten Elia 
durch Musikinstrumente er-
zählt. Es lagen viele verschie-
dene Instrumente in der 
Kreismitte und die Kinder hatten 
alle unterschiedliche Wörter be-
kommen und sollten diese an-
hand ihres Musikinstrumentes 
vorspielen, wenn der Begriff vor-
gelesen wurde. Wir waren alle 
sehr erstaunt, wie geduldig und 
intensiv die Kinder dabei mitge-
macht haben. Danach durfte je-
des Kind ein eigenes Instrument 
basteln. Im Februar haben wir mit 
den Kindern und Eltern zusam-
men ein Fest gefeiert– dafür ha-
ben sich viele Kinder ganz toll 
verkleidet z.B. als Biene, Schmet-
terling, Polizist, Prinzessin.... Eine 
Geschichte von einem Fest  in der 
Bibel ist die Hochzeit zu Kana. 
Stabfiguren haben die Geschichte 
den Kindern vorgespielt und die 
staunten nicht schlecht, als sich 
das Wasser im Krug in Wein ver-
wandelte. Ein leckeres Mitbring-
buffett und Tanzen und Singen 
rundete diesen Tag ab. Auch die 
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Jedes Jahr soll die Kirchenge-
meinde eine Jahresversammlung 
stattfinden lassen. Durch die Pan-
demie hat das in den vergange-
nen 3 Jahren nicht stattfinden 
können. Dieses Jahr findet die 
Gemeindeversammlung am 
Sonntag, den 19.03.2023 nach 
dem Gottesdienst um ca. 11 Uhr 
im Martin- Luther- Haus statt. 

Alle Kirchengemeindemitglieder 
sind zu dieser Versammlung ein-
geladen! In der Versammlung 
wird der Kirchenvorstand über 
wichtige Themen in unserer Ge-

meindearbeit berichten. 

Im Anschluss an den Bericht wird 
es Zeit für Fragen, Kritik und Vor-
schläge geben. Themen über die 
wir reden und berichten werden 
sind unter anderem: 

• Gemeindefusion  

• Zukunft der Sophienkirche 

• Projekte in unser Gemeinde 

• Jugendkeller 

Wenn Sie Themen haben, die unbe-
dingt angesprochen werden müs-
sen, lassen Sie es uns bis zum 
12.03.2023 wissen.  



29  Konfirmation 

In diesem Jahr werden aufgrund der Kirchenschließung 3 Konfirmatio-
nen in Graste stattfinden. Folgende Konfirmationen sind geplant:  

Konfirmation in der Graster Kirche am Sonntag 16.04.2023 um 10Uhr 
 

Johanna Harborth  

Marius Kolb   

Maiga Nicht   

Lucas Wagner  

Leon-Joel Wiegand  

Paulina Wiermann  

Konfirmation in der Auferstehungskirche in Neuhof am Sonntag 

30.04.2023 um 10 Uhr 
 

Kimberly Bruns  

Niklas Gensicke   

Jared Golovaty  

Jette Grotjahn  

Lina Scharbatke  

Lara Zenker    

Konfirmation in der Graster Kirche am Sonntag 23.04.2023 um 09:30 Uhr 
 

Mia-Joly Guth  

Leonie Holze   

Louis Schulze  

Leo Vogl   

Konfirmation in der Graster Kirche am Sonntag 23.04.2023 um 11:00 Uhr 
 

Jonas Bethel   

Jana Darnedde  

Helene Matyschek  

Hannah Niemann  

Isabell Salmeier  
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Liebe Leserinnen und Leser, in 
der letzten Ausgabe hat sich der 
Hospizverein „Geborgen bis zu-
letzt“ vorgestellt. Heute stellen 
wir von den Mitgliedern Marion 
Hartich vor.  

„Ich bin 57 Jahre alt, gebürtige 
Lamspringerin und wohne in Al-
feld. Hauptberuflich arbeite ich 
als Buchhalterin, bin 
aber auch als Heil-
praktikerin für Psy-
chotherapie und 
Hypnosetherapeutin 
ausgebildet. 2011 
las ich einen Artikel 
darüber, wie viele 
Menschen einsam 
sterben und wie viel 
eine hospizliche Be-
gleitung daran än-
dern kann. Ich ging 
zur angekündigten 
Infoveranstaltung 
und fand an diesem Abend mei-
ne Berufung. In einem Vorberei-
tungskurs wurde ich mit der 
Hospizarbeit vertraut gemacht 
und anschließend zur Multiplika-
torin ausgebildet, um andere auf 
die sinngebende Arbeit vorzube-
reiten. Gern beantworte ich häu-
fig gestellte Fragen: 

1. Kann ich den Vorbereitungs-
kurs neben einer Berufstätigkeit 
machen? Ja. Er findet etwa ein 

halbes Jahr lang einmal wöchent-
lich abends statt, ergänzt von vier 
Samstagen. Die Termine während 
des zugehörigen Praktikums zwi-
schen Grund- und Vertiefungskurs 
bestimmt der Teilnehmer selbst 
und hat für Fragen Ausbilder, Koor-
dination oder erfahrene Hospizler 
zur Seite.  

2. Was kostet der Kurs? Für den 
Grund- bzw. Vertiefungs-
kurs berechnet der Ver-
ein jeweils 65,00 €. 

3. Werden nur theoreti-
sche oder auch prakti-
sche Kenntnisse vermit-
telt? Beides. Während 
der Kurse geht es um 
die Theorie, in der Prakti-
kumsphase werden ers-
te Erfahrungen zumeist 
in Pflegeheimen ge-
macht.  

4. Was ist der Kursinhalt? Die eige-
ne Wahrnehmung wird gestärkt. 
Beispiele von Begleitungen werden 
besprochen, eine Hygieneschulung 
wird eingebaut und ein Besuch in 
einer Pflegeoase (speziell für De-
mente) runden den Grundkurs ab. 
Im Vertiefungskurs beschäftigen 
sich die Teilnehmer mit der eige-
nen Einstellung zum Thema Ster-
ben, Tod und Trauer.  

5. Wird vorher überprüft, ob jemand 
für die Ausbildung geeignet ist? In 

Bericht 
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Einzelgesprächen wird abgeklärt, 
welche Motivation gegeben ist. 
Liegt z. B. ein eigenes kürzliches 
Trauererlebnis vor, empfehlen wir 
ein Verschieben auf das Folgejahr. 
Die Teilnehmer müssen bereit sein, 
anschließend Begleitungen zu 
übernehmen.  

6. Welche Eigenschaften muss ich 
mitbringen, wenn ich Hospizler 
werden will? Wichtig ist innere Ru-
he, zuhören können, Gelassenheit, 
keine Vorurteile zu haben, die eige-
nen Maßstäbe und Vorstellungen 
nicht zu denen anderer zu machen 

und natürlich Empathie. 

7. Muss man neben den Unter-
richtsstunden noch zu Haus dafür 
arbeiten? Nein, alle Teilnehmer be-
kommen Unterrichtsmaterial mit 
nach Haus.  

Wenn Sie Fragen an sie haben, sen-
den Sie die bis zum 20.04.2023 an 
info@hospiz-hildesheim.de, teilen 
Sie sie per Telefon unter 05121 
9187462 mit oder stecken Sie einen 
Zettel in den Briefkasten von Pastor 
Gensicke. 

Text und Foto: Martina Möhle 
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Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare berücksichtigt: 
75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief 
(Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Daten-
schutz. Die Gemeindebriefredaktion setzt für die Veröffentlichung das 
Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der Bekanntga-
be nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem Pfarramt, Telefon 
(05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      

Wir gratulieren 
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Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

Freud & Leid 



35  Statistiken 

 
 

Gottesdienste: 120 

Trauungen: 4 

Konfirmierte: 17 

Taufen: 15 

Beerdigungen: 37 

Kircheneintritte: 1 

Kirchenaustritte: 25 
 

Leider war das Jahr 2022 für uns als Kirchengemeinde, wie man aus 
den Zahlen erkennen kann, ein bitteres Jahr. Wenn wir die Taufen und 
den Kircheneintritt gegen die Beerdigungen und vielen Kirchenaustritte 
stellen, hat unsere Kirchengemeinde insgesamt 46 Gemeindemitglie-
der verloren.  

Wir wollen uns bei allen bedanken, die im Rahmen des Freiwilligen 
Kirchbeitrags unsere Kirchengemeinden unterstützt haben.  
Folgende Beiträge haben wir erhalten: 
Lamspringe         6.570,00 € 
Graste                  1.160,00 € 
Neuhof                 1.160,00 € 
Netze                       325,00 € 
Summe                9.215,00 € 

Für Ihre großzügige  
Spendenbereitschaft  
danken wir Ihnen herzlich. 



36 Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 ) 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Kranz 

( 0 51 81/ 9 32-12 ) 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste - Netze 

und Neuhof  
auch im Internet! 

 
Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 
hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 
 
Öffnungszeiten:   

1.& 15. März,  5.& 19. April 

3.& 17. Mai,  7.& 21. Juni 

 

Annahme von Kleidung nach Absprache  

(Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 
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Ihre Familie Gensicke 

In diesem Gemeindebrief sind viele kleine Ostereier versteckt. Achtung!! 
Werbung, sonstige Eier (wie die oben im Bild) und Kerzen in Eierform zählen 
nicht dazu. Finde alle und schicke die Gesamtanzahl der abgebildeten Os-
tereier an: pastor.lamspringe@evlka.de 

Wir wünschen viel Freude beim Suchen. Unter allen richtigen Antworten 
wird ein Gewinner ausgelost. Einsendeschluss: 02. April 2023 

Preis: Der Gewinner wird von Pastor Gensicke zu einem Abendessen für 
Zwei in Gehrenrode eingeladen.  
 
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist Immerwieder, der Gemeindebrief der ev. Luth. Kirchen-
gemeinde in Lamspringe. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel akzeptiert der Benutzer die Teilnahmebedin-
gungen. Teilnehmer müssen sowohl Bewohner des Kirchspiels Lamspringe sein und die Absender, der bei uns 
eingehenden E-Mails. 
 

Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt aus-
schließlich per E-Mail an die vom jeweiligen 
Teilnehmer angegebene E-Mail-Adresse. 
Jede/r Teilnehmer/-in erklärt sich mit der 
Teilnahme an diesem Gewinnspiel damit 
einverstanden, seinen/ihren Namen im Ge-
winnfalle zu Werbezwecken nutzen darf, 
insbesondere im Rahmen der Veröffentli-
chung der Gewinner im Internet. 
Redakteure von Immerwieder sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 
Die Barauszahlung des Gewinnes ist nicht 
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee!! 

Wir wollen alle Geburtstagskinder ab 75 Jahren, die zwi-
schen November 2022 - März 2023 Geburtstag hatten, 
zum Geburtstagskaffee ins Gemeindehaus einladen. 

Am 17.03 beginnt das Kaffeetrinken um 15 Uhr  

im Martin Luther Haus.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum Dienstag  

den 14.03 im Pfarrbüro. 05183/1734 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb (Vors.) KG Graste-Netze, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:    
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 5017908 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/ 387 
Leyla Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/ 2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor & Orgel) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte  Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de


40 


